Protokoll über das 77. Arbeitstreffen der „AG Energie“

am 07.06.2012 um 17.00 Uhr im Rathaus, Raum 251 

Teilnehmer: Frank Wolf, Gabriele Winter, Klaus Marquardsen, Jürgen Peters und Paul Cwielong 


Begrüßung und Vorstellungsrunde

Am Treffen nahm Herr Frank Wolf teil. Er ist ein IT-Spezialist und wohnt seit kurzem in Pinneberg. Es ist kein Zufall, dass Herr Wolf zu uns gefunden hat, denn er hat sich in „Transition Town Movement“ in Hamburg engagiert. Diese Bewegung fördert die Umwelt- und Nachhaltigkeitsinitiativen auf der regionalen Ebene. Es gibt breite Übereinstimmung mit den Zielen der Lokalen Agenda 21. Die „Umweltphilosophie“ ist der Kerngedanke und verbindet beide Initiativen. 

Klaus stellte die Aktivitäten der LA Pinneberg in den Arbeitsgruppen vor. Während des Gesprächs zeigte sich eine mögliche und spannende Zusammenarbeit von Herrn Wolf in der AG Grünflächen (Stichwort: Selbstversorgung, Permakultur). 

Wir freuen uns auf gute Zusammenarbeit.

1. Solarkataster
Die Dächer der drei Schulen werden für den Einsatz einer Bürgersolaranlage begutachtet:


- THS -  Klaus: Die Dächer sind teilweise unbeschattet und brauchbar für eine solare Nutzung. Gabi beantragt eine Ortsbegehung im Juli.

- GKS (Georg-Kerschensteiner-Schule) – Paul: Die Schule besteht aus vier Hauptgebäuden, davon sind drei Dächer unbeschattet, optimal ausgerichtet und brauchbar für eine solare Nutzung (zusammen fast 1 700 m2). Erschwerend ist jedoch die Größe der jeweiligen Objekte (unter 500 m2 ). Damit können nur Kleinanlagen aufgestellt werden, die höhere Baukosten verursachen. Eine Ortsbegehung ist nicht geplant. 


- HHS – Gabi stellt das Gebäude nach dem Urlaub vor.

2. Rio + 20 

Das Thema (ursprünglich Punkt 6)  wurde auf Antrag von Gabi vorgezogen.  

Im Vorfeld des Treffens gab es eine rege Diskussion im Internet zum Vorschlag von Klaus, eine Kampagne/Aktion zu diesem Thema in Pinneberg zu veranstalten. Das Echo war positiv und mit dem Hinweis verbunden, die Aktion nicht während sondern erst nach der Konferenz in Rio vom 20.06 bis 22.06.12 durchzuführen. 

Im  Gespräch konnten die zwei entscheidenden Fragen nicht eindeutig beantwortet, was wollen wir (nicht nur AG Energie) und wie sollte diese „Aktion“ aussehen? Daher fanden wir es besser, auf der Basis nach Ideen zu suchen. 

Daher bitten wir um Vorschläge für die angedachte Veranstaltung (Rio +20) zu:


a) Ziel (Was wollen wir ?) 

b) Zielgruppe (Wen wollen wir erreichen?)

c) Form (Wie soll die Veranstaltung aussehen? Event, Vorträge oder Diskussion?)

d) Wo und wann wollen wir die Aktion durchführen? 

Vorschläge bitte an Klaus zu mailen (Klaus.Marquardsen@t-online.de)!

(In diese Umfrage sollten alle Mitglieder der Lokalen Agenda eingebunden werden.)  

3. Solaranlagen

3.1 Allgemein

Die Stadtwerke haben ihre Software gewechselt und seit 2 Monaten werden die vereinbarten Raten für die Einspeisevergütung für die vier Bürgersolaranlagen nicht überwiesen. Klaus hat sich deshalb an die Stadtwerke gewandt, die Fehlbeträge werden umgehend ausgeglichen.

3.2 Solaranlage  3; JCS
Klaus berichtete über den Stand der Planung, die dritte PV-Anlage an das Internet anzuschließen. Die technischen Voraussetzungen wurden mit dem zuständigen Lehrer für das Schulnetzwerk Herr Maaß besprochen. Die Arbeiten sollen Herr Dirk Mankowski-Dunker übertragen werden. Eigentlich wäre es eine einfache Sache, eine Verbindung (< 30 m) zwischen den SolarLog (Erdgeschoss) und der zentralen Anschlussstelle (Serverraum - erste Etage) zu verlegen und an das Schulnetzwerk anzuschließen. Die Brandschutzmauer des Versorgungsschachtes müsste jedoch an zwei Stellen durchbrochen werde. Eine feuerfeste Versiegelung eines Durchbruchs kostet ca. 1500 Euro; es sind aber zwei notwendig. Die Anschlusskosten würden sich damit verzehnfachen von 300 auf > 3000 Euro.)

Gegenwärtig prüft Dirk zwei Optionen:

a)  eine vorhandene unbelegte Leitung im Erdgeschoss zu nutzen; die billigste Variante, wenn es solche Leitung gibt.  

b)  Da im Schacht viele Kabel „unsachgemäß“ angebracht sind, ist eine Versiegelung aller Kabeldurchbrüche nach Angaben von Frau Luther (Baubehörde) nötig. In diesem Paket würden die Kosten für den Anschluss des SolarLogs geringer ausfallen. 

4. „Woche der Sonne“:

4.1 Die Aktion der AG Energie fand am Sonnabend, den 05.05.2012 am Lindenplatz statt.  

Der Bundesverband Solarwirtschaft (BSW), der die Kampagne bundesweit ausrief und uns das Info-Material kostenlos zustellte. BSW bat abschließend um Kurzberichte mit Foto. Bei dem bundesweiten Wettbewerb wurde die AG Energie Pinneberg zu den besten 10 Teilnehmern ausgewählt. 

4.2 Nachhaltika in Elmshorn (05.05.2012)
Klaus nahm an der Veranstaltung teil und berichtete kurz darüber. Das Thema der Messe war Alternative Energie und Energieeinsparung. 

5. Fachzeitschrift „Sonne, Wärme & Wind“

Klaus bestellte drei kostenlose Probeexemplare, die im Umlauf der AG gebracht werden. Leider betragen die Kosten für das Abonnement 99 Euro jährlich, die nicht von der Stadt übernommen werden. Das Abonnement wird deshalb gekündigt. 

6.  Zeitungsartikel in Pinnwand Mai 2012
In „Pinnwand“ Ausgabe Mai 2012 wurde die Arbeit der Lokalen Agenda 21 Pinneberg vorgestellt. Das Interview fand am 13.3. im Rathaus statt.

7. Sonstiges

Information zu Agenda-Netzwerk: 

Es wurde vereinbart, dass am nächsten Treffen in Rellingen (18.09.2012)  ein Vortrag über „die aktuellen technischen Entwicklungen von Kleinwindanlagen“ gehalten wird.

Das nächste Treffen  der AG Energie ist in 4 Wochen geplant. 

Pinneberg, 09.06. Paul Cwielong
